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Demokratie und Rechtsstaat sind in Gefahr oder auf dem Rückzug, so hört und 
liest man immer wieder. In Polen und Ungarn schwächen rechtspopulistische Re-
gierungen rechtsstaatliche Institutionen, um ihre Macht zu festigen. Ein ähnliches 
Bild bieten Recep Tayyip Erdoğan in der Türkei und Wladimir Putin in Russland. 
Sie und andere Staatenlenker kennen nur noch ‚Feinde‘ oder gar ‚Volksfeinde‘, die 
es auszuschalten gilt. Das klassisch demokratische Prinzip des fairen Wettbewerbs 
politischer Positionen, der mittels öffentlicher Debatten, unabhängiger Nach-
richtenmedien und freier Wahlen ausgetragen wird, scheint hier ausgedient zu 
haben. Diskussionen oder Verhandlungen mit politischen Gegnern und politische 
Kompromisse gelten als Schwäche oder als Verrat am ‚Volkswillen‘. Fakten werden 
nach Bedarf verbogen und durch gefühlte Wahrheiten ersetzt – man spricht gar 
von „Post-Truth Politics“.1 Das Faszinierende an der Sache: Alle diese Politiker 
wurden ursprünglich demokratisch gewählt und sind in ihren Ländern populär. 
Wie kommen so viele Bürger in so vielen Staaten zu dem Eindruck, diese Menschen 
und ihre Politik seien das Beste für ihr Land? 

In vielen Ländern erstarken rassistische und populistische Kräfte. In den USA 
wurde jüngst mit Donald Trump ein Lügner und begnadeter Populist zum Präsiden-
ten gewählt. Dass Gegner ernsthaft über seinen Geisteszustand diskutieren, hat die  
Wähler nicht abgeschreckt. In Österreich kämpft ein Rechtspopulist um das Amt 
des Bundespräsidenten, in Frankreich steht mit Marine Le Pen die Front National 
kurz vor der Übernahme des Élysée-Palasts. In Großbritannien schließlich gelang 
es Populisten, die Mehrheit der Bevölkerung von einem nicht nur wirtschaftspo-
litisch fragwürdigen Ausstieg aus der EU (Brexit) zu überzeugen. In allen diesen 

1 William Davies: The Age of Post-Truth Politics. NYTimes.com vom 24.08.2016. http://
www.nytimes.com/2016/08/24/opinion/campaign-stops/the-age-of-post-truth-politics.
html?_r=0. Dieser und alle folgenden Links wurden sofern nicht anders angegeben 
zuletzt am 12.10.2016 abgerufen.


